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Zufolge der etwas sinkenden! Preise für verschiedene

zentralamerikanisehe Sorten wird es möglich sein,
die Preise für einzelne Mischungen leicht nach unten
anzupassen.

Tee
Seit unserem letzten Bericht sind die Preise aller

Sorten und Provenienzen nochmals stark in die Höhe
geschnellt. An den Auktionen herrscht reges Kauf-
initeresse. Die Tendenz ist sehr fest und die Preise steigen

weiter. Ceylon bat gerade den Exportzoll erneut
um etwa 5,5 d per lb (ca. 62 Rp. p. kg) erhöht. Die
Packerfirmen in England und Holland sahen sich
gezwungen, die Verkaufspreise nach oben anzupassen.

Agrumen
Spanien erwartet dieses Jahr eine sehr gute Ernte

in Orangen und bat bereits mit dem Export der
beliebten «Rundblut» begonnen. Die Preise sind günstig
und bewegen sich unter den letztjährigen Notierungen.
Aus dem Sortiment der italienischen Provenienzen sind
immer noch die «MORO» am besten gefragt, deren
Ernte sich dem Höhepunkt nähert. Die Preise haben
etwas angezogen. Die Saison für Mandarinen ist praktisch

beendet, doch erzielten die letzten Ankünfte noch
gute Preise.

Tafelobst
Der Vorrat an1 Tafeläpfeln I. und II. Klasse dürfte

in der Schweiz heute noch ca. 2000 Wagen à 10 Tonnen
betragen, wovon allerdings ein erheblicher Teil miit-
telspäter Sorten. Diese Menge bereitet dem Handel
erhebliche Sorgen. Der auf Mitte Januar erwartete
Absatz war sehr flau.

An der Sitzung der erweiterten Obstbandelskom-
mission vom 14. Januar wurde durch die Propaganda-
zentrale für die Erzeugnisse der schweizerischen
Landwirtschaft ein grossangelegtes Propaganda-Programm
zur Verwirklichung empfohlen, das unter dem Motto
«Schweizer Apfelwoohen» von Anfang bis Mitte
Februar gestartet werden soll.

Frischgemüse
Grosse Anfuhren von spanischem und italienischem

Kopfsalat, der qualitativ sehr schön ist. Gute Nachfrage

nach italienischem Blumenkohl, Fenchel und
Spinat, belgischem Chicorée und hiesigem Rosenkohl.

Dauergemüse
Nachfrage nach allen. Kohlarten (Winz, Rot- und

Weisskabis) bei steigenden Preisen sehr gut, ebenfalls
nach gekochten Randen und Carotten.

Gegenwärtig werden aus Frankreich gewaschene
(präparierte) Carotten von ganz hervorragender Qualität

importiert, die schlanken Absatz finden.
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Das neue, von der OHIMA S. A, St. Gallen/Speicher
hergestellte neue Wäsche-Desinfektionsmittel TEBEZID,

über d)as in diesem Blatt schon verschiedentlich
berichtet und das von massgeblichen amtlichen
Prüfungsinstituten begutachtet wurde, setzt sich
erfreulicherweise immer mehr durch und findet auch in
Betrieben Eingang, wo strenge und strengste Bedingungen

gestellt werden. Es ist darum für den Verbraucherkreis

interessant zu erfahren, was eine grössere An¬

stalt über ihre Erfahrungen mit dem Mittel berichtet.
Eine Photokopie des Originalbriefes liegt auf der
Redaktion des Blattes und weitere Exemplare stehen
Interessenten zur Verfügung. Der Bericht lautet:

«Auf Ihr Ansuchen bestätigen wir Ihnen gerne,
dasis wir Ihr Tebezid seit mehreren Jahren für die
Desinfektion der Wäsche unserer Tbc-Patienten,
verwenden. Es ist uns vor allem wichtig, ein auf seine
Wirkung gut ausgewiesenes Mittel zu haben, das die
Krankbeitskeime sicher abtötet. Die für Tebezid
vorliegenden amtlichen Gutachten bieten uns hietfür alle
Gewähr. Gestützt auf unsere mehrjährige praktische
Erfahrung im Umgang mit Tebezid können wir ferner
auch die verschiedenen, von der Eidg. Materialprüfungsanstalt

festgestellten Eignungsvorteiie des Mittels

bestätigen. Wir denken dabei vor allem an die
Schonung der Gewebe und an die Möglichkeit der
Waschmittel-Einsparung, dite beide sich auf die Dauer
als besonders vorteilhaft auswirken. Tebezid scheint
uns. aus allen diesen Gründen ein sehr empfehlenswertes

Produkt zu sein.
Hochachtungsvoll
sig. K. G. in D.»

Die in diesem Bericht erwähnten Leistungsprüfungen
auf Einweich-, Wasch-, Bleich- und Desintfektions-

kraft, sowie auch Textiiischonung erstrecken und die
in verschiedenen Instituten vorgenommen wurden,
erleichtern es jedem Verbraucher das Mittel qualitativ
zu beurteilen, was ganz besonders geschätzt wird, weil
für verschiedene gebräuchliche Desinfektionsmittel
solche Ausweise gänzlich fehlen, für andere wieder
nur in weniger zuverlässiger Form vorliegen.
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Stellenanzeiger
der Zentralen Stellenvermittlung des VSA:

Wiesenstrasse 2, Ecke Seefeldstrasse, Tramhaltestelle
Kreuzstrasse, Tel. (051) 34 45 75, Postcheck VIII 28118.
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oder nach vorheriger Vereinbarung.

Bei Eingaben unter Chiffre bitte Porto für die Weiterleitung

beilegen.

Offene Stellen
2790 In Anstalt für Knaben im Baselland wird

Gehilfin zur allgemeinen Mithilfe im Haus und
Betreuung der Zöglinge in der Freizeit gesucht. Gute
Nähkenntnisse sind nötig. Familiäre Heimgemeinschaft.

2792 In Kinderheim im Kanton Thurgau wird junge
Gehilfin für die Gruppe der 2- bis 6-Jährig,en
gesucht (ca. 12 Kinder). Evang. Bewerberinnen mit
einiger Erfahrung finden schöne Aufgabe.
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